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Sekr Abonnent kr îlusgok B

iff mit seiner iheffray für je 3000 Fr. gegen Unfall perfttkrf.

32« Sa^rg. 3b. 1

$of!djedt&tmfo VIII1669
3ürid), 1. Oktober 1928
Œr[e§elnt mottafllcf) gtoeimal

2tôonnementê:?)ttife
XuSgabt A o^nt Strftdittuns jährlich gt 8.—, 6 SRonatt gt. 4.30
3fu3s«^B mit 3Setjt$mmg jäfaltö) ft. 10.50, 6.äKonatt §t.5.60
8Jt b«6 Xuêlatib o^ne Sättfi^ewns ffe brô gons« 3<>I)r ®r. 13.—

©egeüribet t>onbci?|)cJiaIo55Îge|e:Ufc^aJî: Jürid)
tinb unter ÎMtmrfung athee Itoartjc^cn Homimßian

fycran»gßgeben oon fttutter, Ö)ccbci? &<£x.^uvief}

SIDetnlge 3nfetafe«»ainna^me : £lnnortcen=®rpebüion <JUtbolf Stoffe, uttb Stofel

Jeder Abonnent der Ausgabe ^
ist mîît »vlnsr kkskrsu für je 3TVS gegen Unfall versichert.

32. Jahrg. Nr. 1

Postcheckkonto VII11669
Zürich, 1. Oktober 1928
Erscheint monatlich zweimal

Ado nnements-P reise
Ausgabe ohne Versicherung jährlich Fr. S —, « Monate Fr. ä.SO

Ausgabe S mit Versicherung jährlich Hr. tv.so, S Monate Hr. Z.M
Hilr das Ausland ohne Versicherung für das ganze Fahr Hr. tZ

àgruràà vonde?Aej!aloAMejÄschast Mrich
und unter Mtwivkung einer làarisehen àtmmlj^wa

herausgegeben von tNullev. Vevdev Léo..Aüvich

Alleinige Jnseraken-Annahme: Annoncen-Erpedition Rudolf Mosse, Zürich und Basel -s-



Keine Nachschusipflicht
der Versicherten

Lebensversicherungen ohne ärztliche Untersuchung
von 500 bis 6000 Franken

Kinderversicherungen

Sparsame und

nenzeitliche Verwaltung
Niedrige Prämien

Hohe Gewinnanteile

Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Direktion: Zürich, Breitingerstraße 9

Vertreter in allen grösseren Ortschaften

D^'UlUiù

Eidgenisslsdie Bank A.-G« Ziiridi
Ztezigtfe fé</éra/e 5. >4.

Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital und Reserven Fr. 91,000,000.— Begründe! 186S

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

Tadellos saubere fleckenlose

Weißwäsche
mit guter Seife nnd Zusatz von

ENKA
Jeder Versuch überzeugt 1

InDrogerien n. Spezereigesch&ft.

BMN0MAIÏ
aas Kleie, Malzextrakt and Agar-Agar hergestellt. Wirksame
Regulier-Nahrung gegen Verstopfung, kann in Suppen, Kaffee,

Milch etc. genommen werden.
Zn beriehen dnrch Lebensmittel-Spezialgeschäfte oder durch die
Fabrik für hygienische Nährmittel in Gland am Genfersee, welche

die Verkaufsstellen nachweist.

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln

Nenvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Bahmenfabrik

Kpannlg A SBhne,
Zürich, Seinanstr. 48/50.

Schuhcreme
Die Beste.

Sie gibt dem Leder Haltbarkeit,
macht es weich nnd geschmeidig
und behält ancb bei Nässe einen
tiefschwarzen Glanz.

Ed. Meuensohwander
Chem. Fabrik, Zürich 2«

Ksins ^àodsoduîtpâìodt
àer Vsrsicìiertell

d,edsn8versickemngen okne 3r?tiicke Dntersucbung
von MO dis 6O0O kranken

Kinâerversickemngen

8psri«uv« unà
llsllzisitlieds VervsIUios

Xisàriso ?ràà
Hokv cZeviiulSlltslls

^sbensversicderungs-^ktiengesellsckaft
Direktion: ^grick, LreitingerstraKe 9

Vertreter à àa xrSsssrsu Ortsokàn

kîllWSllIM SM a.î Wlb
/Fl/F/êA/s 5. ^4.

Là, Lsm, (Zsnf, l.su5snne, t.s (Kaux-6e-ffoncl5, 5t. 6s!!en, VevStâ
Iilsgrsmm-Aiirosse: feäraldsnlc Aktienkapital unä kîsservon ssr. gl.lllllIMl).— Kogr0n6«l 1SKS

Lssorgung von Kapitalanlagen, ^ukdswadrung unä Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Iresorkâàm. Lrricdtung uncl Vollstreckung von Testamenten,
^nnskme von (Zelöem Mr Verzinsung In lauksnäer kkecknung, suk Nnlagedekte unci

gegen Kassa-Obligationen. Vorscdüsse gegen börsengängige Mekten.

?»âollos ssàro Soàoiiloso

UfvMvSscko
mtt xutsr Kolks usâ ^»sà von

Kill«»
>7sâsr Vorsnod «doil!«mxt l

lovroxorlsi»». kxssoroixosolilltt.

àos LIsis, Asleextrà Mlà ^Zer-^gàr àsrZWtsIIt. Mritêàws
Kegulisr-Uskrung gegen Verstopfung, kenn in Lupxon, Lào>

Aìlâ à. gsooimusll trsrâen.
Z!» dWickeo àeZl i.ebensmittel-8pez!islgesviiëtts oàsr àrck àssàilc kllr tixgisnisviie Uàiirmittel in Kláncl â keàsse, vàks

àie VsikeàLtàii nsàtreist.

LSnrskmsn
von LZIàsr» »»â Sxiseà

kssnvorsolâo», konovloro»
klolàlste»- ». L»dm«»k»drlk

ili-snnln » sei,»»,
Tiirlod, Sàanstr. 48/S0.

LekuiiOpàmS
01« v«»î».

Sio Zjdt àovi I.oàor àltbàoit,w»odt os vojlîd »»â AosedvioiàiA
unâ bààlt 8.trà bel t?àssv àvv
tiotsàvsr^o» M»»-!.

se. Souon»vli«onrjol>
Vdsm. k'àdâ, 2.
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©rufe an
SSott ©rnft

3d) klopfe an. ©ie <£ic£>entüre knarrt.

3d) trete etn ins £)ot)e ©iebeiliaus.

®s iff non alter, gut beroätjrter 21rf,

©ie 6tube fchmückt ein froher ©Humenftraufe,

Itnb frohe ©Itenfchen gehen aus unb ein.

©rüfe ©oft itnb lajft uns gute greunbe fein

itnb fe%en uns am häuslich trauten Äerb

©er Slbenb roinkt. ©ie 2trbeif iff getan,

©as 3od) ber Pflichten tjabt it>r abgelegt,

©tun 3Ünbef it)r bie gelten Siebter an

itnb fucf)f ein ©lück, bas ©lug unb <6er3 bemegt.

©tückt alte t)er 3u mir unb fcf>auf unb laufest

©Vom Seben, bas in taufenb Strömen raufcf)f,

©nfrott ich euef) ein buntes Spiegelbitb.

î>en Gefer.
Êfcbmann.

itnb boef), es fei kein nüchtern ©Btöerfpiet

©er ungemütlich h^ben ©Birklichkeil.

3m ßer3 bes £ünftlers fei es tief unb ffiü

©ereiff, öurchgtül)f, 3U reinem ©Ian3 erneut.

So 3eig idf's euch, unb roirb euch leicht babei,

gühlf ihr euch frifch unb aller Sorgen frei,

©önnf mir ein Sächeln ber Sefriebigung

3iel)t mit mir aus auf kühne ©Banöerfchaff,

3u 33erg, 3U $al, an ferner ©teere Stranb

©rkennl bie ©Bunöer, roie îtatur fie fdjafff

©er ©täffei ooll im lieben Seimatlanb

frört auf bie Sieber ber ©Vergangenheit

©och fast: — @o t»eif ihr flogt buret) ©taum unb 3eif,

©ßohnf nicht bas reichffe ©liidt am heintfdjen .öerb?

„©ein @i#iiifal fdjafft fief) felBÇt ber 9Hann."
Sin tel.

1. Kapitel,
gn einem ber eleganteren Quartiere be§

ipotel impérial gu ©enf rufjte auf bem Sofa
eine junge grau. ©Bie fie bet lag, ben Heilten,
bon fdjmatgeit ©piigen umfüllten $opf an bie
roten Riffen getepnt, inbeê bie BÎonben Soden
meidj unb fcfjtoer nieberfieten unb bie ipänbe

©ie ©oefefer bes £unfïreifers.
Sîoman tion getbmcutbe b. S3racïel.

mit läffiger ©tagie im ©chofj ruhten, bot fie,

opne fdjön gu fein, ein teigeribeê Silb bar. Stiles

an iEirer ©rfct)einung ioar mie hiugeljaud)t, fo
baff man faft etfdjraï bor foldjet QcirtT)cif, bie
Bei ben SJÎertfdjen mie Bei beit ißflitngen teiber

nur ben Stuten ephemerer Strt eigen iff.
ghre fRutje fdfeiett auch buret) ©djmädje bc=

bingt, benn bie ©tiefe manberten lebhaft buretj
ben fRaurn, Bei jebent ©eräufdj ermartungSbotl
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Gruß an
Von Ernst

Ich klopfe an. Die Eichentüre knarrt.

Ich trete ein ins hohe Giebelhaus.

Es ist von alter, gut bewährter Art,
Die Stube schmückt ein froher Blumenstrauß,

Und frohe Menschen gehen aus und ein.

Grüß Gott! Und laßt uns gute Freunde sein

Und setzen uns am häuslich trauten Herd!

Der Abend winkt. Die Arbeit ist getan.

Das Joch der Pflichten habt ihr abgelegt.

Nun zündet ihr die hellen Lichter an

Und sucht ein Glück, das Aug und Herz bewegt.

Rückt alle her zu mir und schaut und lauscht!

Vom Leben, das in tausend Strömen rauscht,

Entroll ich euch ein buntes Spiegelbild.

den Leser.
Eschmann.

Und doch, es sei kein nüchtern Widerspiel

Der ungemütlich herben Wirklichkeit.

Im Herz des Künstlers sei es tief und still

Gereift, durchglüht, zu reinem Glanz erneut.

So zeig ich's euch, und wird euch leicht dabei.

Fühlt ihr euch frisch und aller Sorgen frei.

Gönnt mir ein Lächeln der Befriedigung!

Zieht mit mir aus auf kühne Wanderschaft,

Zu Berg, zu Tal, an ferner Meere Strand!
Erkennt die Wunder, wie Natur sie schafft

Der Rätsel voll im lieben Heimatland!

Hört auf die Lieder der Vergangenheit!

Doch sagt: — So weit ihr flogt durch Raum und Zeit,

Wohnt nicht das reichste Glück am heimschen Herd?

„Sein Schicksal schafft sich selbst der Mann."
Kinkel.

1. Kapitel.
In einem der elegantesten Quartiere des

Hotel Imperial zu Genf ruhte auf dem Sofa
eine junge Frau. Wie sie da lag, den kleinen,
von schwarzen Spitzen umhüllten Kopf an die
roten Kissen gelehnt, indes die blonden Locken

weich und schwer niederfielen und die Hände

Die Tochter des Kunstreiters.
Roman von Ferdinande v. Bracket.

mit lässiger Grazie im Schoß ruhten, bot sie,

ohne schön zu sein, ein reizendes Bild dar. Alles
an ihrer Erscheinung war wie hingehaucht, so

daß man fast erschrak vor solcher Zartheit, die
bei den Menschen wie bei den Pflanzen leider

nur den Blüten ephemerer Art eigen ist.

Ihre Ruhe schien auch durch Schwäche be-

dingt, denn die Blicke wanderten lebhaft durch
den Raum, bei jedem Geräusch erwartungsvoll


	...

